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Zusammenfassung

Zusammenfassung

zeigt, dass in mehreren von der Strategie 
ausdrücklich genannten Sektoren keine 
Reduzierung erkennbar ist – im Gegenteil: 
Die Abhängigkeit ist teilweise sogar weiter 
gestiegen.

Fast drei Jahre nach Veröffentlichung der 
China-Strategie der Bundesregierung über-
prüft die vorliegende Studie einen zentralen 
Teil ihres Anspruchs: die Verringerung deut-
scher Importabhängigkeiten von China in 
strategisch sensiblen Bereichen. Die Analyse 

Zentrale Ergebnisse auf einen Blick

•	 Bei Lithium-Ionen-Akkumulatoren, also 
wiederaufladbaren Batterien, die Lithium 
verwenden, hat sich die Abhängigkeit 
weiter verschärft. Der chinesische Anteil 
am deutschen Importgewicht stieg von 
49,7 Prozent im Jahr 2023 auf 66,5 Pro-
zent im Jahr 2025.

•	 Bei Solarpanels konnte China seine 
marktbeherrschende Stellung weiter aus-
bauen. Der chinesische Anteil am Import-
gewicht legte bis 2025 noch einmal leicht 
auf 92,6 Prozent zu.

•	 Der chinesische Anteil am Importgewicht 
bei Antibiotika stieg von 65,3 Prozent im 
Jahr 2023 auf 72,9 Prozent im Jahr 2025.

•	 Bei Vitaminen und Provitaminen nahm 
der chinesische Anteil an der Importmen-
ge von 71,3 Prozent auf 81,6 Prozent zu.

•	 Auch bei von der EU als kritisch ein-
gestuften Rohstoffen baut China seine 
Dominanz auf dem deutschen Markt aus. 

Bei Gallium stieg der chinesische Anteil 
an der Importmenge von 28,9 Prozent im 
Jahr 2023 auf 47,4 Prozent im Jahr 2025. 
Auch bei Magnesium und Germanium 
nahm die Importabhängigkeit zu.

•	 Bei den Seltenen Erden importierte 
Deutschland zwar mengenmäßig weniger, 
der chinesische Anteil am Importwert 
stieg jedoch deutlich. Bei den für E-Moto-
ren wichtigen Seltenen Erden Praseodym, 
Neodym und Samarium bleibt China zu-
dem der einzige Lieferant. Zugleich stieg 
die Importmenge hier von 3,1 Tonnen im 
Jahr 2023 auf 13,0 Tonnen im Jahr 2025.

Mit der im Juli 2023 veröffentlichten Chi-
na-Strategie hat die Bundesregierung das 
Ziel formuliert, die von ihr als “kritisch” be-
zeichnete Abhängigkeit zu verringern und 
wirtschaftliche Risiken im Verhältnis zur 
Volksrepublik China zu reduzieren. Die Stra-
tegie nennt ausdrücklich Abhängigkeiten bei 
„verschiedenen Metallen und Seltenen Erden, 
bei Lithiumbatterien und Photovoltaik sowie 
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Methode

Die Analyse untersucht ausgewählte Waren-
gruppen, die sich unmittelbar aus der China-
Strategie ableiten lassen. Betrachtet werden 
die jeweiligen China-Anteile am deutschen 
Gesamtimport nach Menge und Wert. Er-
fasst werden direkte Importabhängigkeiten 
Deutschlands von China; indirekte Abhän-
gigkeiten über Drittstaaten bleiben unbe-

rücksichtigt. Gerade in Bereichen wie Photo-
voltaik oder Elektronik kann die tatsächliche 
strukturelle Abhängigkeit daher höher sein, 
als der direkte China-Anteil nahelegt. Die 
Daten des Statistischen Bundesamtes für 
2025 sind vorläufig und unterliegen noch 
Revisionen.

Methode

(veterinär-)pharmazeutischen Wirkstoffen 
(inkl. Antibiotika)”. Die seit 2025 amtierende 
Bundesregierung aus CDU/CSU und SPD hat 
diesen Kurs nicht aufgegeben. Sie bezeich-
net die China-Strategie der Ampel weiterhin 
als „handlungsleitenden Bezugsrahmen“.

Der Befund der Analyse ist klar: In weiten Tei-
len der untersuchten Warengruppen ist eine 
Reduzierung der Abhängigkeit nicht erkenn-
bar. In mehreren besonders relevanten Be-
reichen ist die Abhängigkeit vielmehr stabil 
hoch geblieben oder sogar weiter gestiegen.

Lithium-Ionen-Akkumulatoren

Ohne Lithium-Ionen-Akkumulatoren funk-
tionieren weder Elektromobilität noch viele 
Formen stationärer Energiespeicherung. 
Batterien machen zudem einen Großteil der 
Wertschöpfung der Automobilindustrie aus. 
Gerade hier wäre eine Verringerung der Im-
portabhängigkeit politisch und wirtschaftlich 
besonders wichtig. In der China-Strategie sind 
Lithium-Akkumulatoren (WA 85076000) die 

einzige Produktgruppe, die bezüglich gefähr-
licher Abhängigkeiten explizit genannt wird.

Die Daten zeigen jedoch eine zunehmende 
Abhängigkeit von chinesischen Lieferanten. 
Bei Lithium-Ionen-Akkumulatoren stieg der 
chinesische Anteil am deutschen Import-
gewicht von 49,7 Prozent im Jahr 2023 auf 
66,5 Prozent im Jahr 2025.
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Photovoltaik 

Die kontinuierliche Versorgung der deut-
schen Industrie mit Lithium-Ionen-Batterien 
aus China ist nicht garantiert. Im Herbst 
kündigte China beispielsweise Exportkont-
rollen für bestimmte hochwertige Lithium-

Ionen-Batterien an. Die Maßnahmen hätten 
Exporte genehmigungspflichtig gemacht, 
wurden jedoch vor ihrem Inkrafttreten vor-
erst ausgesetzt. Das Beispiel zeigt, wie 
fragil die Versorgung ist.

Abb. 1 : Chinas Anteil an deutschen Importen von Lithium-Ionen-Akkumulatoren 2023-2025

Quelle: Destatis/Eigene Berechnung.

Photovoltaik 
Noch ausgeprägter als bei Lithium-Batterien 
zeigt sich die Abhängigkeit im Bereich Pho-
tovoltaik. Bei Solarpanels (WA 85414300), 
also dem Endproduktbereich, lag der chinesi-
sche Anteil am Importgewicht 2023 bei 88,8 
Prozent und 2025 bei 92,6 Prozent. 

Chinas Photovoltaik-Industrie ist aufgrund 
staatlicher Subventionen und Skaleneffek-
te weltweit dominant. Die USA und Indien 

schotten sich mittlerweile mithilfe von 
Zöllen gegen die chinesische Konkurrenz ab. 
Europa profitiert durch die billigen chinesi-
schen Importe von einem schnellen Ausbau 
der erneuerbaren Energien, ist jedoch auf-
grund der niedrigen Preise aus China kaum 
in der Lage, eigene Produktionskapazitäten 
aufzubauen, und bleibt in weiten Teilen der 
Wertschöpfungskette von China abhängig.
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Photovoltaik 

Allerdings gingen die direkten China-Anteile 
bei Wechselrichtern zurück. Wechselrich-
ter sind für die Solarenergie essenziell: Sie 
wandeln den in Photovoltaikanlagen erzeug-
ten Gleichstrom in Wechselstrom um, der im 
Haushalt genutzt oder ins Stromnetz einge-
speist werden kann. Bei großen und kleinen 
Wechselrichtern zusammengenommen sank 
der Anteil von 51,3 Prozent im Jahr 2023 auf 
40,7 Prozent im Jahr 2025. Betrachtet man 
den Wertanteil, sank die Abhängigkeit sogar 
noch stärker.

Die sinkende Abhängigkeit bei Wechselrich-
tern ist ein erfreuliches Signal – erstens, weil 
der Anteil unter anderem durch Lieferungen 
europäischer Unternehmen reduziert wurde. 
So konnten Ungarn und Tschechien bei-
spielsweise Marktanteile gewinnen. Zwei-
tens handelt es sich bei Wechselrichtern um 
kritische Komponenten. Das Bundesamt für 
Sicherheit in der Informationstechnik warnt, 
dass diese im Falle eines militärischen 
Konflikts theoretisch von der Volksrepublik 
abgeschaltet werden könnten. Somit hat die 
Volksrepublik auch nach der Lieferung der 
Komponenten noch politische Druckmittel.

Abb. 2 : Chinas Anteil an deutschen Importen von Wechselrichtern und Solarpanels 2023-2025

Hinweis: Wechselrichter aggregiert aus WA 850044085 und WA 85044086; Solarpanels = WA 85414300.

Quelle: Destatis/Eigene Berechnung.
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Pharmazeutische und medizinische Vorprodukte

Die Strategie verweist ausdrücklich auf offen-
gelegte Abhängigkeiten bei Arzneimitteln und 
nennt pharmazeutische Wirkstoffe. Antibioti-
ka werden in der Strategie dabei noch einmal 
hervorgehoben. Doch seit der Verabschie-
dung der China-Strategie ist die Abhängigkeit 
hier noch einmal gestiegen.

Der chinesische Anteil bei Antibiotika 
(WA2941) am Importgewicht lag 2023 bei 
65,3 Prozent und 2025  bei 72,9 Prozent. 
Wertmäßig sind die Anteile niedriger, was 
darauf hindeutet, dass China vor allem große 
Mengen liefert, während höherpreisige Im-
porte stärker aus anderen Herkunftsländern 
kommen. Für die Versorgungssicherheit ist 
die mengenmäßige Abhängigkeit dennoch 
hoch relevant. Beim häufig verschriebenen 

Penicillin (WA29411000) stieg der China-An-
teil zwischen 2023 und 2025 von 56,9 Pro-
zent auf 80,9 Prozent.

Bei einzelnen pharmazeutischen Vorpro-
dukten hat die Bedeutung Chinas ebenfalls 
zugenommen. Sehr stark ist die Abhängig-
keit beispielsweise bei Dicyandiamid (WA 
29262000), einem Vorprodukt für den Wirk-
stoff Metformin, der zur Behandlung von 
Diabetes eingesetzt wird. Hier lag der chi-
nesische Mengenanteil 2023 bei 80,0 Pro-
zent und 2025 bei 85,5 Prozent. Bei anderen 
chemisch-pharmazeutischen Vorprodukten 
bleibt China wie 2023 unverändert der ein-
zige Lieferant, beispielsweise beim Analge-
tikum Propyphenazon (WA29331110) oder 
bei Barbitursäure (WA29335200), die unter 
anderem für Narkosemittel wichtig ist.

Pharmazeutische und medizinische Vorprodukte

Abb. 3 : Chinas Anteil an deutschen Importen von Antibiotika und Vitaminen 2023-2025

Quelle: Destatis/Eigene Berechnung.
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Pharmazeutische und medizinische Vorprodukte

medizinisch relevanten Gütern sichtbar ge-
macht habe und diese Verwundbarkeiten 
verringert werden müssten - Masken sind da 
ein naheliegendes Produkt. Der Trend deutet 
eine leicht steigende Abhängigkeit an: Bei 
Gesichtsmasken (WA63079095) stieg der 
mengenmäßige China-Anteil seit dem Jahr 
der Verabschiedung der China-Strategie von 
71,5 Prozent auf 76,1 Prozent im Jahr 2025. 
Bei FFP-Masken (WA 63079093) stieg der 
Anteil nach Stückzahl von 40,9 auf 46,5 Pro-
zent. Auch bei genereller Schutzbekleidung 
wird die Volksrepublik dominanter.

Die China-Strategie nennt auch veterinär-
medizinische Produkte als relevant. Gemeint 
sein dürften hierbei unter anderem Vitami-
ne, die für die Futtermittelversorgung in der 
Tierzucht extrem wichtig sind. Der Anteil bei 
Vitaminen und Provitaminen stieg deutlich 
an – mengenmäßig von 71,3 Prozent im Jahr 
2023 auf 81,6 Prozent im vergangenen Jahr.

Masken

Zwar nennt die China-Strategie Masken 
nicht ausdrücklich. Sie hält aber fest, dass 
COVID-19 deutsche Abhängigkeiten bei 

Abb. 4 : Chinas Anteil an deutschen Importen von Schutzkleidung und Masken 2023-2025

Quelle: Destatis/Eigene Berechnung.
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Metalle und Seltene Erden

Die China-Strategie sieht kritische Abhängig-
keiten bei „verschiedenen Metallen“. Beispiel-
haft sollen im Folgenden Magnesium, Gallium 
und Germanium untersucht werden. Alle drei 
Metalle werden von der Europäischen Union 
als strategische Rohstoffe eingestuft. Die EU 
stuft Rohstoffe als strategisch ein, wenn sie 
für Zukunftstechnologien besonders relevant 
sind und Versorgungsrisiken bestehen.

Am kritischsten ist die zunehmende Ab-
hängigkeit bei Magnesium in Rohform und 
Pulver (WA 81041100). Das Metall ist unter 
anderem für die Automobil- und Luftfahrtin-
dustrie sehr wichtig und wird dort vor allem 
für den Leichtbau eingesetzt. Hier lag der 
chinesische Anteil am deutschen Importwert 
2023 bei 79,1 Prozent und erreichte 2025 
84,5 Prozent.

Abb. 5 : Chinas Anteil bei Magnesium, Gallium und Germanium 2023-2025 

Magnesium: WA 81041100; Gallium: WA 81129289; Germanium: WA 81129295; 2025 vorläufig

Metalle und Seltene Erden

Auch bei Gallium und Germanium wird die 
Rolle Chinas wichtiger. Nach Menge stieg 
der Anteil bei Gallium (WA81129289) von 
28,9 Prozent im Jahr 2023 auf 47,4 Prozent 
im Jahr 2025. Das Metall wird unter ande-
rem für die Produktion von Prozessoren und 
Hochleistungssolarzellen  benötigt. Auch bei 
Germanium (WA81129295), das ebenfalls für 

die Halbleiterindustrie von großer Relevanz 
ist, steigt die Abhängigkeit. Bei beiden Roh-
stoffen ist der chinesische Wertanteil deut-
lich höher als der Mengenanteil. Dies deutet 
darauf hin, dass besonders hochwertige 
Formen des Rohstoffs geliefert werden und 
somit auch schwieriger zu ersetzen sind.

Quelle: Destatis/Eigene Berechnung.
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Metalle und Seltene Erden

Seltene Erden

Auch die Abhängigkeit von Seltenen Erden 
wird in der China-Strategie thematisiert. 
Die Rohstoffe stehen sinnbildlich für die 
Dominanz Chinas bei vielen kritischen Vor-

produkten. Bei den 14 Warennummern des 
Statistischen Bundesamtes, die Seltene Erden 
umfassen, sank zwischen 2023 und 2025 
zwar der Importanteil Chinas von 69,1 Prozent 
auf 55,4 Prozent. Allerdings stieg der Anteil 
am Importwert von 21,3 auf 31,2 Prozent. 

Abb. 6 : Chinas-Anteil bei deutschen Seltenerdmetall-Importen 2023-2025

Quelle: Destatis/Eigene Berechnung.

Wenn der Mengenanteil sinkt, der Wertan-
teil aber zugleich steigt, deutet das darauf 
hin, dass China weiterhin besonders wich-
tige, schwer ersetzbare oder höherwertige 
Segmente liefert und höhere Preise erzielen 
kann. Bei den strategisch wichtigen Roh-
stoffen Praseodym, Neodym und Sama-
rium, die unter anderem für den Bau von 
E-Motoren benötigt werden, bleibt China 
praktisch der einzige Lieferant. Und die 
Importmenge dieser Warengruppe hat sich 
mehr als verdreifacht.

Auffällig ist, dass deutsche Unternehmen 
relativ wenig Geld für Seltene Erden aus-
geben müssen – gerade mal rund 24,2 
Millionen Euro bezahlten sie ihren chinesi-
schen Lieferanten. Das bedeutet im Um-
kehrschluss aber auch: Würde China die 
Lieferungen einstellen, wäre der direkte 
finanzielle Schaden für die Volksrepublik 
begrenzt. In Deutschland müsste die In-
dustrie jedoch auf kritische Vorprodukte 
verzichten. Schlimmstenfalls käme es zu 
teuren Produktionsausfällen. 
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Gesamtbewertung

Gesamtbewertung

In den von der China-Strategie benannten 
Bereichen ist die Abhängigkeit Deutschlands 
von China nicht zurückgegangen, sondern 
gestiegen. Das gilt für Lithium-Ionen-Akku-
mulatoren, für Photovoltaik-Module und 
-Tafeln sowie für einzelne kritische Rohstof-
fe wie Magnesium, Gallium und Germanium. 
Auch bei pharmazeutischen Vorprodukten, 
insbesondere Antibiotika und Vitaminen, 
bleibt China extrem dominant.

Aus liberaler Perspektive sollte Deutsch-
land China-Risiken vor allem durch breitere 
Lieferketten, offene Märkte und neue Han-
delspartnerschaften reduzieren, nicht durch 
pauschale Zölle oder Importbeschrän-
kungen. Priorität haben sollten die rasche 
Nutzung neuer Handelsmöglichkeiten mit 
Mercosur, die zügige rechtliche Finalisie-
rung, Unterzeichnung und Ratifizierung der 
ausverhandelten Abkommen mit Indien, 
Indonesien und Australien sowie die Be-
schleunigung der laufenden Verhandlungen 
mit Thailand, Malaysia und den Philippinen.
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